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Gesetze und Rechtsverordnungen 

Rechtsverordnung 
über 

das Verfahren zur Berufung in das Dienstverhältnis auf Probe 
und die Verwendung der Pastoren zur Anstellung 

vom 9. August 1983 

Die Kirchenleitung hat auf ihrer Sitzung am 8./9. August 
1983 aufgrund von § 2 Abs. 6 des Kirchcngese:tzes über l\!aß­
nahmcn zur Förderung der Beschäftigung im kirchlichen Dien,t 
vom 22. Januar 1983 (Ge:.ct:c- u. Verordnunr�sbl. 5. 93) die 
folgende Rechtsverordnung erlassen: 

§ 1

Kandidaten des Predigtamtcs können nach Bestehen dr:· 
ZweitrP Theologischen Prcifung und Erteiluns der Anstellun,>­
fähigkeit einen Antrag auf Übernahme in ein Dienstverhältni' 
auf Probe stellen. Der Anttag ist an das '.\ordelbische Kirchen­
amt zu richten. 

§ 2

Vor der Entscheidung über die Übernahme in das Dienstver­
hältnis auf Probe erhalten die Bewerber Gelegenheit, über ihre 
persönliche Lage, ihre Verwendungswünsche und Verwendungs­
möglichkeiten mit dem Dezernenten oder einem Referenten des 
Dezernats für Personalangelegenheiten der Theologen im Nord­
elbischen Kirchenamt Gespräche zu führen. 

§ 3

Nach dem Gespräch ist über die Übernahme in das Dienst­
verhältnis auf Probe zu entscheiden unter Würdigung der Er­
gebnisse der Ausbildungszeit. 

Der nach § 3 Abs. 2 des Beschäftigungsförderungsgesetzes 
ermittelte Personalbedarf ist dabei zu berücksichtigen. 

§ �

Die Entscheidung über die Cbcri,ahme in da, Dienstverhält­
nis .,uf Prob2 trdfcn die Bi,,chöfe im rinvunchmer. mit dem 
Nordelbischen Kirchenamt. 

§ 5 

(1) Das Nordelbische Kirchen.:un! entscheidet im Einverneh­
men mit den b,,chüfcn iiber die \'erwcndung der dt überneh­
menden Bev:erber (§ 7 Probedienstgesetz). Der P,1qor z. A 

sowie die beteiligten Pröpste und Kirchenvorstände sind vorher 
zu hören. n 2s2s Verfahren kanL auch schriftlich durchgeführt 
werden. 

(2) Die Bewerber sind unveuiiglich über die getroffene
F:ntscheidung /'1 benathrichtigen. 

(3) Bewerber, die bei der Au,\\'ahl fi.ir die Übernahme in ein
Dienstverhältnis auf Probe nicht berücksichtigt werden konn­
ten, können friihestens sechs Monate nach der Benachrichti­
gung erneut einen Antrag auf Übernahme stellen. 

§ 6

Die Rechtsverordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 

Die vorstehende, von der Kirchenleittmg am 9. August 1983 
beschlossene Rechtsverordnung, wird hiermit verkündet. 

Kl.-Nr.: 1149/83 

Kiel, den 9. September 1983 

Die Kirchenleitung 
5 t o 11 
Bischof 



Bekanntmachungen 

Namengebungen der Kirchen in Emmelsbüll und Horsbüll, 

Kirchenkreis Südtondem 

Die Kirchen in Emmelsbüll und Horsbüll führen vom Tage 
dieser Veröffentlichung an die Namen: 

,,Rimbertikirche zu Emmelsbüll", 

,,Marienkirche zu Horsbüll". 

Az.: 10 Emmelsbüll/Horsbiill - V 1/ V 3 

Nordelbisches Kirchenamt 
G ö l d n e r  

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde B a d B r a m s t e d t im Kirchenkreis 
Neumünster wird die 3. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Ja­
nuar 1984 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Stadt Bad Bramstedt ist geprägt vom Kurbetrieb und dem 
kleinstädtischen Leben in verschiedensten Vereinen. Sie ist in 

den letzten Jahren durch Zuzug und Bebauung stetig gewach­
sen. Das gilt auch für die meisten Dörfer, die zur Kirchenge­

meinde gehören. ln der Stadt sind alle Schultypen vorhanden. 
Die Kirchengemeinde umfaßt die Stadt Bad Bramstedt sowie 

neun Dörfer mit insgesamt ca. 12 400 Gemeindegliedern bei 
drei Pfarrstellen. Zur dritten Pfarrstelle gehören ein großer 
Teil der Stadt und ein Dorf. 

Den äußeren Rahmen für die Gemeindearbeit setzt ein gro­
Jser Kreis von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern. Die Ge­

meinde unterhält ein Gemeindehaus, einen Kindergarten, eine 
Heilpädagogische Tagesstätte und den Friedhof. Außer in der 
Maria-Magdalenen-Kirche finden sonntäglich Gottesdienste in 
der Rheumaklinik statt. Räume für die allgemeine Gemeinde­

arbeit sind beengt, doch werden ein neues Gemeindezentrum 

sowie das Pastorat der 3. Pfarrstelle im Neubaugebiet erstellt 
und gegen Ende des Jahres 1984 bezugsfertig sein. Für die 

Übergangszeit wird eine Wohnung angemietet. 

Wir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die bzw. 

der Freude am Gottesdienst hat. Teamarbeit und Interesse an 
Fragen des Gemeindeaufbaus sind uns wichtig. Das neue Ge­
meindezentrum erfordert Gestaltungskraft, die das Haus mit 
leben auszufüllen vermag, aber auch Zusammenarbeit im Mit­

arbeiterkreis, damit deutlich bleibt, daß es sich um eine Ge­
meinde handelt. \\'ir freuen uns auf eine Pastorin bzw. einen 
Pastor, die bzw. der aufgeschlossen ist für die Frage nach der 

Bedeutung des Evangeliums in der Friedensdiskussion und die 
bzw .der Interesse an der Ökumene hat. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Neumünster, Am Alten Kirchhof 10, 2350 Neumünster 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­

künfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr 
Mitscherling, Am Wittrehm 6, 2357 Bad Bramstedt, Tel. 0 41 92 

69 69, die Pastoren Steingräber, An der Kirche 2, 2337 Bad 

Bramstedt, Tel. 0 41 92/18 48, und Hofmann, Am Badesteig :-, 
2357 Bad Bramstedt, Tel. 0 41 92/18 91, sowie Propst Dr. Hau­

schildt, Am Alten Kirchhof 10, 2350 Neumünster 1, Tel. 0 43 21 

4 57 33. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier 'Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

A.z. · 20 Bad Bramstedt (3) - P I1J IP 3 

In der Kreuz-Kirchengemeinde Ha in b" r g - 0 t t e n s e n ,m 
Kirchenkreis Altona ist die l. Pfarrstelle vakant und umge­
hend mit einem Pastor oder eine,· Pastorin z1; besetzen. Die 
Besetzung erfolgt ch,rch \V�hl des Kirchenvorstandes. 

Die Gemeinde der Kreuzkirche mit ca. 7 000 Gemeindeglie­
dern ist durch eine vielschichtige Bevölkerungsstruktur geprägt. 

Hir die Gemeinde sind z. Zt. tätig: ein Organist, eine Ge­

meindehelferin, ein Küster und eine Mitarbeiterin ir:1 Gemein­
debüro sowie eine Vielzahl ehrenamtlicher Mitarbeiter, in de­
ren Verantwortung die umfangreiche Senioren- und Erwach­

senenarbeit (Frauen- und Ehepaarkreise) liegt. Alle Mitarbei­
ter wünschen sich verst:indnisvolle, fruchtbare Zusammenarbeit. 

aus der Anregungen für die weitere Entwicklung des Gemeinde­

lebens erwachsen. 

Zur Gemeinde gehört ein Kindertagesheim mit 80 Kindern. 
Die übrige diakonische Arbeit geschieht von der Diakoniesta­
stion aus, die sich in gemeinsamer Trägerschaft der Kreuzkir­
chengemeinde und dreier Nachbargemeinden befindet. Die Ge­

meinde arbeitet finanziell mit der Ansgarkirchengemeinde zu­

sammen. 

Gesucht wird ein amtserfahrener Pastor oder eine Pastorin, 

fiir die Gottesdienst, Seelsorge und Konfirmandenunterricht 

Mitte ihres Dienstes sind. 

Ein modernisiertes, geräumiges Pastorat ist vorhanden. 

Bewerbungen mit ausHihrlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Altona, Schmarjestr. 28, 2000 Hamburg 50. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­

künfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Frau 

Eleonore Rudolph, Hohenzollernring 31, Tel. 040/8 80 69 42 
oder 39 27 30. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier VVochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kreuz-Kirchengemeinde Hamburg-Ottensen - P I 1p 2 

* 

ln der Kirchengemeinde I s e r b  r o ok im Kirchenkreis B!an­
kenese wird die 3. Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich 
zum l. 1. 1984 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu be­

setzen. Die Besetzung erfolgt dmch Wahl des Kirchenvorstan­

des. 

Die Kirchengemeinde lserbrook hat ca. 8 000 Gemeindeglie­
der und 3 Pfarrstellen, von denen eine bis auf weiteres vakant 
bleiben soll, eine weitere wird vo;·aussichtlich zum 1. l. 198, 

frei werden, diese soll wieder besetzt werden. Die Gemeind"' 
bemüht sich um ein breites Angebot kirchlicher Arbeit. Für die 

Duchführung der Gemeindearbeit stehen Kirche und Ge­
meindehaus, ein Jugendpavillon sowie ein Kindergarten zur 

Verfügung. Fiir den Pastor der 3. Pfarrstelle ist ein neues 

Pastoral mit Gemeindesaal vorhanden. 

Wir erwarten von dem/der Bewerber/in, daJs er/sie in ge;st­

licher Verantwortung offen ist fi.ir alle Gemeindeglieder, bereit 

und fähig ist, _l ugendarbeit zu leisten und sich in einem Mit­
arbeiterkrei·s von 24 TV!itarbeitern vertrauensvoll eingliedern 

kann. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebe:c••­
!auf sind m richten an den Herrn Propst cles Kirchenkreise, 
Biankenese, Dormiensl.r. 1 a, 2000 Hamburg 55. 



241 

In der Ev.-luth. Kirchengemeinde Kaltenkirchen ist die Stelle 

eines: r 

G e m e i n d e d i a k o ns/i n 

neu zu besetzen. Schwerpunkt der Aufgaben soll in der Kinder­

und Jugendarbeit liegen. Die begonnene Arbeit mit jungen fa­

wachsenen und Familien soll weiter ausgebaut werden. Die 

Jugendarbeit geschieht in Kooperation mit den fünf Pastoren 

und einer hauptamtlichen Gemeindehelferin der Jugendarbeit. 

Zu der Kerngemeinde Kaltenkirchen zählen 12 ländliche Ge­

meinden mit insgesamt ca. 20 000 evangelischen Einwohnern. 

Eine vVohnung ist vorhanden. Vergütung erfolgt nach KAT.

Bewerbungen mit den iiblichen Unterlagen richten Sie bitte 

an den 

Kirchenvorstand - Kirchenverwaltung 

Kieler Str. 7 

2358 Kaltenkirchen 

Az.: 30 -- Kaltenkirchen -- E l/E 1 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­

künfte erteilt Pastor Johannes Köppen, Sülldorfer Landstr. 11, 

2000 Hamburg 55, Tel. 040.187 4715. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier \'\lochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Iserbrook (3) - P l/P 2 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Christuskirche, Hamburg­

Eimsbüttel sucht zum nächstmöglichen Zeitpl!nkt für eine Ganz­

tagsstelle 

e i n e.'n D i a k on/ i n  

Der bisherige Stelleninhaber ist in den Ruhestand getreten. 

Es wird ein· e jünger e/r aufgesch\ossene/r l'vlitarbeiter / in ge­

sc,cht, für den Schwerpunkt Jugendarbeit sowie Gemeinde- und 

Sozialarbeit. Die Christuskirche hat 10 200 Gemeindeglieder. 

Vergütung erfolgt nach KAT.

\\'ohnung kann gestellt werden. 

. 'l.llskünfte erteilt: 

Pastor \Verner Jasinski 
Bei der Christuskirche 3 

2000 Hamburg 19 

Telefon: 040/40 51 26 

Bewerbungen mit den üblichen Cnte:·la,;en werden erbeten 

an den 

Kirchenvorstand der 

Christuskirche Hamburg-Eimsbütte! 

Bei der Christuskirche 4 

2000 Hamburg 19 

Az.: 30 --- Christus - E I/E 1 

Die Ev.-Lu!h. Eirene-Kirchengemeinde, Hamburg-Langenhorn, 

sucht zum nächstm0glichen Termin für eine neu eingerichtete 

diakonisch-missionarische Planstelle (20 Vvochenstunden) 

ei n e· n D i a k o n/i n 

für die Kinder- Ltnd Jugendarbeit. (Schwerpunkt liegt auf Ju­

gendarbeit). 

Es wird ein Mitarbeiter gesncht, der ws dem christlichen 

Glauben heraus sein Leben gestalten und durch seine Ar­

beit diesen Glauben weitergeben möchte. L sollte jemand sein. 

der tatkräftig und ideenreich unsere Jugendarbeit neu aufbaut. 

Musische und handwerkliche Fähigkeiten wären wünschenswert, 

sowie Bereitschaft, Freizeiten zu begleiten. 

Die Gemeinde hat ca. 3 200 Gemeindeglieder bei rd. 5 800 
Einwohnern. 

Vergütung richtet sich nach KAT.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an: 

Kirchenvorstand der Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Eirene Hamburg-langenhorn 

Willersweg 31 

2000 Hamburg 62 

Auskünfte erteilen: 

Pastor Th. Kretzmann, Telefon 040, 5 20 55 75 

Gemeindehelferin H. Roh wer-Keßler, Telefon 040 5 20 (,1 5" 

Az.: 30 - Eirene -- E J/E 1 

Die Evangelische Fachschule Brüderhaus Rickling - Ausbil­

dungsstätte für Diakoninnen und Diakone mit Ab,chluß al, 

staatlich anerkannte/r Erzieher/in - sucht zum l. Januar 1984 

e i n e/ n  D oze n t e n' i n  

mit halber Stundenzahl. 

Aufgaben: Unterricht in den Fächern Didaktik des Werkens 

und Didaktik des Spiels und/oder Musik mit Kindern und J u­

gendlichen. 

Qualifikation: 

Dipl.-Sozia\pädagoge oder Sozialpädagoge grad. mit vor-

herigem Erzieherabschluß, 

Erfahrungen in d2r Kinder- und Jugendarbeit, 

Gemeindearbeit, 

Lehrbefähigung für Fachschulen erwiinscht. 

Erwartungen: 

Interesse und Mitarbeit am interdisziplinären Dialog und 

Weiterentwicklung des Gesamtkonzeptes un5erer Ausbildung. 

Engagement in der Kirche. 

Vergiitung nach KAT. 

Bei der Wohnungssuche ist der Landesverein für Innere ?v!t,­
sion behililich . 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten a:1 

den Direktor des Landesvereins für Innere Mission in Schles­

wig-Holstein, Pastor le Coutre, 2351 Rickling. 

Auskünfte erteilt der Schulleiter Past,n D·· R. Dabelstein, 
Tel. 0 43 28/19-204, Briiderhans Rickling. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 4 VVochen nach fr,chcinen der 

Anzeige. 

Az.: 42481 - E UE l 

.. 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Rensefeld sucht zum baldmö;:; • 

lichsten Termin eine(n) hauptamtlich tätige(n) B - Ki rc hen -

m u s i k e r  ( i n) -- Organisten- und Kantorendienst --. 

Neben dem Organistendien5t wird von dem (der) Bewer­

ber(in) Last und Liebe zum Aus- und Aufbau der nmsikali­

schen Arbeit in den verschiedenen Altersstufen als Teil der 

Gemeindearbeit envartet. (Ein Kirchenchor und ein Posaunen­

chor sind vorhanden). 

Die Kirchengemeinde Rensefeld gehört zur Stadt Bad Schwcn­

tau, die in der Nähe Libecks liegt. 

Alle Schularten sind am Ort. 

Zur Kirchengemeinde gehört die 800 Jahre alte St. Fabian­

Kirche mit einer 2-manu;digen. l"-r2;::L,trtgen Orgel und eine 

F riedhofskapelle. 



Herausgeber und Verlag: Nordelbisches Kirchenamt, Post­

fach 3449, Dänische Str. 21/35, 2300 Kiel. Fortlaufender 

Bezug und Nachbestellungen beim Nordelbischen Kirchen­

amt. Bezugspreis 20,- DM jährlich zuzüglich 5,- DM Zu­

stellgebühr. -- Druck: Schmidt & Klaunig, Kiel. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT gemäß den Richtlinien der 

NEK. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind innerhalb von 

4 Wochen an den Kirchenvorstand, 2407 Bad Schwartau, Am 

Distelkarnp 3 ;,, zu richten. 

Telef. Auskunft erteilt: Pastor Rönndahl 04 51 -- 20 81 81 

am besten: Di: 18.00 - 19.00 Uhr. 

Az.: 30 - Rensefeld - T 1/T 2 

,,. 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Halstenbek sucht zum 1. April 

1984 einen 

K i r c h e n d i e n er 

(für eine volle Stelle --- Vergütung nach KAT V III). 

Nordelbisches Kirchenamt · Postfach 3449 · 2300 Kiel 

Postvertriebsstück · V 4193 B · Gebühr bezahlt 

Zu seiner Tätigkeit gehört die Mitwirkung am sonntäglichen 

Gottesdienst und zu Amtshandlungen, die Betreuung von 2 Ge­

meindezentren einschließlich ihrer Außenanlagen. 

Wir suchen einen Mitarbeiter mit handwerklichen und gärt-
1�erischen Fertigkeiten sowie Einsatzbereitschaft und Liebe zur 

Arbeit in der Kirche. 

Eine komfortable 4-Zirnmer-i'Vohnung steht zur Verfügung. 

Bewerbungen sind an den Kirchenvorstand zu richten: Fried­

richstraße 22, 2083 Halstenbek. 

Az.: 30 Halstenbek - D 12 

P crsonalna c hric hten 

Be s tät i g t: 

Mit Wirkung vom l. Oktober 1983 die Wahl der Pastorin Gesa 

K r  a t z rn a n  n, bisher in Flintbek, zur Pastorin der 1. 

Pfarrstelle - eingeschränktes Dienstverhältnis (50 '0/o) -
der Oster-Kirchengemeinde Bramfeld, Kirchenkreis Stor­

marn - Bezirk Bramfeld-Volksdorf -; 

mit Wirkung vorn l. November 1983 die Wahl des Propst 

Rudi M o n d  r y, Hamburg-Niendorf, zum Direktor der 

Alsterdorfer Anstalten. 

Ein g e fü h r t: 

Am 7. A11g1,st 1983 der Pastor Gunter St e f f e n  als Pastor 

in die 1. Pfarrstelle der St. Ansgar-Kirchengerneinde Elms­

horn, Kirchenkreis Rantzau; 

am 21. August 1983 der Pastor Wolfgang Ku n k e 1 als Pastor 

in die Pfarrstelle Lügumkloster der Nordschleswigschen Ge­

meinde der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche; 

am 21. August 1983 der Pastor Burchard R ü t e r  als Pastor in 

die 2. Pfarrstelle der Melanchthon-Kirchengemeinde in Lü­

beck, Kirchenkreis Lübeck; 

am 21. August 1983 der Pastor Klans-Dieter W i r t  z als Pastor 

in die 2. Pfarrstelle der Johannes-Kirchengemeinde Harn­
burg-Rissen, Kirchenkreis Blankenese; 

am 28. August 1983 der Pastor Dr. Rolf Da b e 1 s t e i n  als 

Pastor in das Amt des Schulleiters der Ev. Fachschule Brü­
derhaus Rickling (2. Pfarrstelle des Landesvereins für Inne­

re Mission in Schleswig-Holstein); 

am 28. August 1983 der Pastor Egbert S t a a b s als Pastor in 

die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Johannes in Lü­
beck-Kücknitz, Kirchenkreis Lübeck; 

am 28. August 1983 der Pastor Wolfgang V o i g t als Pastor 

in die l. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Niendorf-Markt, 

Kirchenkreis Niendorf. 

V e r län g e r t: 

_ Die Amtszeit des Pastors Horst W e b e c k e als Inhaber der 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Lübeck für das Fraue nwerk 

- eingeschränktes Dienstverhältnis (50 '0/o) - unter gleich­

zeitiger BEauftragung mit der Wahrnehmung der Studen­

tenseelsorge in Lübeck - ebenfalls mit eingeschränktem

Auftrag (50 °i,,) - um 3 Jahre über den 1. Juli 1983 hinaus.

Be u r l a u b t: 

Der Paslor Klaus Peter Rit t e r h o f  f ,  bisher in Lübeck-Kück­

nitz, mit Wirkung vorn 1. September 1983 auf die Dauer 

von 6 Jahren für den hauptamtlichen Dienst eines evan­

gelischen Grenzschutzseelsorgers. 

B e a u f t r a g t: 

Mit Wirkung vorn 1. Oktober 1983 die Pastorin z. A. Ada 

W o  1 d a g unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 

Probe zur Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 

Osdorfer Born, Kirchenkreis Blankenese. 

In d e n  R u h e s t a n d  v e r s e tzt: 

Mit Wirkung vorn 1. September 1983 der Oberkirchenrat Frie­

dolf Pa g e n k o p f, Nordelbisches Kirchenamt in Kiel; 

Mit Wirkung vorn 1. Oktober 1983 der Pastor Johann F ä 11 e r  

in Neumünster. 

Ve r s t o r b e n  i m  Am t: 

Pastor Erhard L e i n e r, bisher in Schwesing, am 25. August 

1983. 




